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In einem Soll südlich von Groß Dratow, inmitten des Ackers befindet sich ein Röhrichtkomplex. 
Die steile Randböschung ist mit Ufergehölzen (Weide und Holunder) bewachsen und nur sehr schmal.
Das Zenturm des Solls ist nass, den größten Teil nimmt ein artenarmes Wasserschwadenröhricht ein. An zwei Stellen geht dieses in ein
Breitblattrohrkolbenröhricht über. 
Eine verhältnismäßig kleine Fläche am Rande bedeckt das Igelkolben- Kleinröhicht. 
Die Senke in der welligen, sandig- kiesigen Ackerlandschaft ist Zulaufstelle für mehrere Drainagerohre, was zur Speisung mit 
nährstoffreichem Wasser führt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix alba Glyceria maxima Typha latifolia Urtica dioica

Sambucus nigra Anthriscus sylvestris Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Solanum dulcamara Sparganium erectum

Rubus idaeus Calamagrostis canescens Cirsium arvense Dactylis glomerata
Epilobium hirsutum Galium aparine Geum urbanum Glecoma hederacea
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Phalaris arundinacea Polygonum amphibium
Ranunculus repens Rumex obtusifolius Brachythecium rutabulum


